
Jüdisches  Mädchen  von
Mitschülern  mit  dem  Tod
bedroht
Berlin  –  Nach  einem  antisemitischen  Vorfall  an  der  Paul-
Simmel-Schule in Tempelhof hat der Regierende Bürgermeister
Michael  Müller  (SPD,  Foto)  die  Berliner  aufgerufen,  sich
konsequent  gegen  antisemitische  Äußerungen  zu  stellen.
Gegenüber dem Tagesspiegel sagte Müller: „Dafür müssen alle
genau hingucken und hinhören, die Sensibilität jedes einzelnen
von uns ist gefordert, um so etwas zu verhindern.“

An  der  Schule  sei  ein  jüdisches  Mädchen  mehrfach  von
muslimischen Mitschülern beschimpft und mit dem Tod bedroht
worden sein, weil sie nicht an Allah glaube.
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